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512 DIE BERNER WOCHE

CHRONIK D ER B ERHEB 'MI 0CHE

BERNERLOO
16. April. In Zweisimmen finden sich über

400 Bürget aus acht simmentalischen
Gemeinden zusammen, um eine Résolu-
tion zu fassen betreffs sofortiger Iiian-
griffnähme des Baues eines Stockensee-
Werkes.

17. April. Eine in Bévilard zugunsten der
Opfer von Schaffhausen durchgeführte
Sammlung ergibt eine 'Summe von 1500
Franken. Das Dorf zählt weniger als
1000 Einwohner.

— Die Vereinigung der jurassischen Raiff-
eisenkassen veranstaltet in Oelsberg
einen Weiterbildungskurs für die Leiter
lokaler Vereine, an dem 80 Delegierte
von 46 Kassen vertreten sind.

18. April. Im Kanton Bern erhalten dieses
Frühjahr Lehrerpatente: 33 Lehrer, wo-
von 17 Schüler des Staatsseminars Bern-
Hofvvil; 11 Schüler des -Seminars Muri-
stalden; 5 Schüler des Seminars Prun-
t-rut; ferner 50 Lehrerinnen: 15 .des Se-
miliars Thun, 14 der Seminarabteilung
der Städtischen Mädchenschule Bern, *3
der Neuen Mädchenschule Bern und 8

des' Seminars Delsberg.
18. April. An der Delegierteltversammlung des

Kantonal-Schützenvereins Bern in Aar-
berg werden 42 verdienten Bernersehüt-
zen Verdienstmedaillen überreicht!

Laienpolitilcer in D. fragt: Was heisst ei-
gentlich « maquis »?

Antwort: « Maquis ». ist das italienische
« macchia », welches gewöhnlich soviel wie
« Flecken » bedeutet. Es hat jedoch auch
seine Nebenbedeutung und bezeichnet eine
wüste, öde Landschaft, bewachsen mit
Dornen und Gestrüpp. Vor allem in Kor-
sika versteht man unter der « Macchia »

die Wildnis, in welcher sich Wild und...
Banditen verbargen und noch heute ver-
bergen. Von Korsika aus verbreitete sich
der Ausdruck in der französisierten Form
« maquis » über Alt-Frankreich und weist
nun auf jede einsame, schwer zugängliche
Gegend, in welcher Verfolgte, Räuber oder,
in unsern Tagen, Freischärler Unterschlupf
und Operationsgelegenheiten finden. Die
französische Polizei und die deutschen Be-
satzungstruppen führen also ihren Kampf
.« gegen die Wildnis ». Das dürfte die ein-
fachste Uebersetzung sein.

« Patriot » in Th.. fragt: Wie steht es mit
der «Tellsage»? In meiner Jugend wurde
uns die Geschichte von Teils Apfelschuss
und die Erschiessung Gesslers als ge-
schichtliche Tatsache erzählt. Was soll ich
einem « Wissenschafter » erklären, der be-
hauptet, es handle sich « nur um eine
Sage »?

Antwort: Zweierlei ist zu sagen: Einmal
dies, dass wohl unter allen « Schützensa-
gen » nur jene von Teil den Rang einer
nationalen Ursprungsgeschichte errungen
hat. Das Jässt doch wohl den Schluss zu,
dass unsere Volksseele im Innersten mit
der Idee dieser Geschichte verbunden sei.
Darum darf man dieses « nur eine Sage »

nicht so leicht werten. Vielmehr müssen
wir erklären: In dieser Sage spiegelt sich
der geistige Kern der Entstehung unserer
Eidgenossenschaft wider. Das ist wahr-
haftig nicht «nur»! Zum zweiten aber:
Es gibt eine ganze Reihe solcher Erzäh-
lungen. Zum Beispiel die Egiisage. Egil
erklärt, wie Teil Gessler, dem König Ni-

19. April. Alt Bundesrat Minger wird, zum
Ehrenmitglied des kantonal-bernischen
Schützenverems ernannt.

19. April. Der sechs Hektaren haltende Kuh-
wald in Waikringen ist nunmehr abge-
holzt und wird als Kulturland verwendet.

— Der Versuch eines Landwirtes, in Buix,
Ajoie, in 385 Meter Höhe Reben zu
pflanzen, erweist sich als gelungen.

-— In Burgdorf ist eine Ausstellung von
Greyerzer Spitzen im Kasino zu sehen.

— Die Besitzung des Bazargeschäftes Alex.
Aeschlimann sei. in Adelboden wird von
der Autogeseilschaft zwecks Erstellung
eines Neubaues mit Billettschalter, Wart-
saal usw., erstanden.

20. April. Wegen Auftreten der Schafräudi in
verschiedenen Schafbeständen des Ober-
haslis verfügt die kantonale Landwirt-
Schaftsdirektion eine tierärztliche Unter-
suchung der Tiere vor dem Austrieb.

—; Im Fermeltal bei St. Stephan geht die
Witilauene in einem seit dem Jahr 1905
nicht gekannten Ausmass nieder und
mäht ganze Waldzüge ab. In solcher
Grösse geht sie nur alle 30 bis 40 Jahre
nieder.

21. April. Die Hornussergesellschaft Klein-
dietwil begeht ihr 25jähriges Bestehen
mit einem Freundschaftshornussen,. zu
dem 12 Vereine eingeladen wurden.

— Infolge Blitzschlag wird auf der Lueg

DER REDAK

dang: « Wenn ich mit meinem Pfeil den
Knaben getroffen, würden die zwei andern
Pfeile dich getroffen haben. » Aber König
Nidung liess Egil nicht verhaften, sondern
freute sich an. dem mutigen Worte des
Schützen. Viel älter als diese « Wilcina-
sage » ist jene aus der Edda vom Bogen-
schützen « Hemin.gr », welcher seinem Bru-
der eine Haselnuss vom Haupte schiessen
musste. Auch hier vernimmt man nichts
von einer Verhaftung des Schützen durch
den Tyrannen. Am bekanntesten ist die
Sage vom « dänischen Teil » namens Tolco.
Toko, ein Prahler, rühmte sich seiner
Schiesskünste und musste darum auf Be-
fehl des Königs Harald Blanzahn seinem
eigenen Söhnlein einen Apfel vom Haupte
schiessen. Er traf glücklich und antwortete
genau wie Teil und Egil : « Die andern
Pfeile hätten dir, Tyrann, gegolten, wenn
ich mein Kind getroffen!» Aus Rache lässt
der König Toko mit seinen Skiern eine
Todesfahrt in einen Abgrund ausführen.
Toko kommt aber lebend davon und er-
schiesst Harald Blauzahn aus dem Hinter-
halt eines Gebüsches. Solches ist zu lesen
im Werke des Saxo Grammaticus, der um
1180 schrieb. So alt ist die « Teilensage ».

Frau Z. in M'dorf fragt: Gibt es ein un-
fehlbares Mottenmittel? Ich mache immer
wieder die Erfahrung, dass sich die Schäd-
linge auch dort einnisten, wo ich mit
Kampfer, Zeitungspapier und allen andern
angepriesenen Vorbeugemitteln gegen Ue-
berraschungen vorgesorgt zu haben glaubte.

bei Steffisburg ein Bauernhaus samt
Bäckerei eingeäschert.

— In Oberburg wird ein Kugelblitz wahr-
genommen.

22. April. Das Asyl Gottesgnad für Unheil-
bare in St. Nikiaus kann auf 50 Jahre
Bestehen zurückblicken.

STADT BE R N

16. April. Das Monumental-Relief von Luid
Zanini am neuen Telegraphen- und Tele-
phon-Verwaltungsgebäude" an der Fer-
dinand-Hodler-Strass© wird von der Eid".
Kunstkommission enthüllt.

17. April. Der bern.-kantonale Jodlervef-
band veranstaltet einen Jodler- und Di-
rigentenkurs, an dem sich 47 Dirigenten,
12 Jodlerinnen und 99 Jodler beteiligen!

18. April. Der Fechtklub Bern feiert sein
30jähriges Bestehen mit einem grossen

'

Jubiläumsturnier.
19. April. Für ein neues Bundes-Verwal-

tungsgebäude, in dem in erster Linie die
Bureaux der Eidg. Oberzolldirektion
Platz finden sollen, sind Entwürfe ein-
gebracht worden. Das Baugelände befin-
det sich im Simon-Bourgeois-Gut. Der
erste Preis entfällt auf Hans und Gret
Reinhard.

20. April. Gemeinderat Otto Steiger, Direktor
der Sozialen- Fürsorge, kann auf eine

30jährige Amtstätigkeit zurückblicken.
— Dr. H. Freudiger, der Vorsteher des

Statistischen Amtes der Stadt Bern, be-

geht gleichfalls sein 30jähriges Jubiläum.
22. April. Eine Verkehrsprüfung für jugend-

liehe Radfahrer wird in Bern durchge-
führt.

Antwort: Die Schaben haben es in sich!
Sie verabscheuen, genau wie andere We-
sen, einen Geruch und bevorzugen einen
andern. Und wie alle andern nehmen sie

ein Uebel in Kauf, wenn sie zu einem Ge-

nuss kommen wollen. Mit andern Worten:
Wenn der ganze Schrank nach Kampfer,
Pfeffer, Druckerschwärze und Seife rie-
chen sollte, und die Tierchen röchen auch

nur die Spur eines menschlichen Schweiss-
tropfens, so würden sie probieren, an den

Ort dieses Tropfens zu gelangen. Ebenso

wichtig wie die « Gegenmittel » sind also

andere Dinge. Der Schrank muss durch
und durch sauber sein. Alle eingelagerten
Stücke müssen zuvor gewaschen werden.
Nichts, das auch nur ein einziges Mal ge-
tragen wurde, darf unter dem Gewasche-
nen hängen. Das heisst also, dass alles

nicht' Waschbare gesondert « einzusargen »

ist. Kann man einen so versorgten Schrank
von allen Ausdünstungsresten frei halten,
meiden ihn auch die Motten.

Alte Tante in G. fragt. Darf man Ge-

ranien jetzt schon ins Freie stellen? Oder

riskiert man, dass sie erfrieren?

Antwort: Leider ist der Briefkastenwart
nicht Wettermacher, sonst würde er Ihnen
eine aparte Sorte von Klima für Ihre
Geranien besorgen. Wenn Sie selbst vor-
aussehen,-dass es noch Fröste geben wird,
dann pressieren Sie nicht und warten die

Eisheiligen ab. Immerhin ertragen Geranien
ordentlich viel, und wenn sie an einer bise-

geschützten Wand, auf einer Laube, unter
Dach, .stehen, halten sie eine normale
Nachtkühle sehr wohl aus. Sollten sie

leicht angefrieren, tauen Sie sie am Schat-

ten auf. Ein dünnes Tuch schützt sie übri-
gens, falls die Kälte im freien Winde unter
Null sinken sollte. Nur leicht darüber

breiten, und es geschieht ihnen nichts. Das

gilt natürlich nicht, wenn sie die armen

Gewächse an einer Bisenecke aussetzen.

Aber das tun Sie ja sowieso nicht.

T10N

312 oie seubken woc«c

ll e» s W ovne

16. Kpril. In lZweisimmen kinden siok üdsr
46» lZürgst aus aokt simmentalisoksn
Vemoin-don zusammen, um sins Kssolu-
tion ZU lassen kstrskks sokortigor lnan-
grlkknakms des Laues «lues Stoekensse-
Werkes.

17. Kpril. vine in Lsvilard zugunsten dor
vpker von 8cbskkbausen -durokgskükrts
Lammlung srgidt sine Lumme von 1366
Kranken. vas vork zäklt weniger sis
1999 Dinwokner.

— vis Vereinigung der íurassiseken lîaikk-
eîsenkussen veranstaltet in velsberg
sinsn Weiterdildungskurs kür dis veiter
lokaler Vereine, an dem M Delegierte
von 46 Kassi>n vertreten sind.

18. Kpril. lin Kanton lZern erkalten disses
Krükjakr vebrerpstente: 33 Dskrer, wo-
von 17 Koküler des Ltaatsssininars Kern-
vlokwil; 11 Kekülsr des Lsminars Uurl-
staldon; 3 Koküler des Seminars Krun-
trut; ksrnsr ZK deiner innen: 13 des 8s-
ininars vkun, 14 àsr Leminarabtsilung
der Ltädtisoken Nädokensokule Bern, ^3
der Keuen Nadokensedule Lern und 8

des Seminars vslsdsrg.
18. Kpril. à àsr velegierteuversammlung des

Kantonal-Sebutzenvereins Kern in Kur-
derg werden 42 verdienten lZernsrseliül-
zen Verdienstmedaillen überrsiokt.

Daisupolitiker à O. kragt: Was kstsst si-
gsntlick «macMs»?

Kntrvort: <- lVlg(iuis,>>^.ist à Italisnlscks
« macckia », wslckss gswöknlick soviel wie
«klecksn» bedeutet. As kat isdoek suek
seins Nebenbedeutung und bszsicknst eins
wüste, öde Dandsekskt, bswackssn rnit
Dornen nnà Osstrüpp. Vor slism in Kor-
slku vsrstskt man unter der-« lVlueekiu -

âis Wildnis, in wslcksr sick Wild unâ...
Kanditen verbürgen unâ nock ksuts ver-
bergen. Von Korsika sus verbreitete sick
âsr Kusdruck in âsr krunzösisisrtsn Korm
-- maquis » über Klt-Krunkrsick unâ weist
nun nuk zeds einsame, sebwsr zugüngiicks
Osgsnd, in wslcksr Vsrkolgts, Küubsr oâsr,
in unsern llsgsn, Krslsckürlsr Dntsrscklupk
unâ Opsrstlonsgslsgsnksitsn kinâsn. vis
krunzöslscks volizei unâ âis dsutscksn Le-
satzungstruppsn kükrsn also ibrsn Ksmpk
.«gegen âis Wildnis». Dus âûrkts âis sin-
kueksts Dskersstzung sein.

« patriot » à vk. krugt: Wie stskt es rnit
âsr « Isllsugs » In meiner äugend wurâe
uns âis Ossekickts von llslls Kpkslsekuss
unâ âis Drscklsssung Ossslsrs ais gs-
sekicktllcks Dutsucks srzsklt. Wss soli iclr
einem -< Wlsssnsckuktsr » erklären, âsr bs-
kuuptst, es ksndls sieb <- nur um sins
Zugs »?

Kntrvort: Zweierlei istzu sogen: Dlnmsl
âiss, dsss wolrl unter ollen « Sckützsnsu-
gen » nur isns von Isll äsn Rung einer
notionulsn vrsprungsgssclriclrts errungen
but. vus lässt âoclr wobl äsn Lekluss ?u,
âoss unsers Volksseele im Innersten mit
âsr läse dieser Ltsselnclrts verbunden sei.
Durum âurk msn dieses « nur eins Lugs »

nickt so lsickt werten. Vislmskr müssen
wir erklären: In dieser Zugs spiegelt sick
der geistige Kern der Dntstskung unserer
Didgsnossensckukt wider. Dus ist wskr-
ksktig nickt « nur » 2um Zweiten über:
Ds gibt eins gun^s Heike solcksr Drz:ük-
lungsn. ?um Dsispisl die Sgilsass. Dgil
erklärt, wie lell Qssslsr, dem König l7i-

19. Kpril. ^.lt Kunâesrat Nînger wird :min
klirsnmitgllLà des ksntollul-dernisvkon
ZolmtkSnvHrkins srnunnt.

19. Kpril. vor seeks Hektaren kaltsnâe Kuk-
wuld in IValknngen ist nuninskr ubgs-
kol^t und wird als Kulturland verwendet.

— Der Versuok eines vandwirtes, in lluix,
^.jole, in 383 Nstsr vöks lîeden 7.u

Mannen, erweist siok als gelungen.
— In vurgdork ist eins Ausstellung von

(Zre^er^er Spitzen iin Kasino 7u ssksn.
— vls VesitTung des lZazargssekäktes rllex.

àsokliinann sei. in ^deldoden wird von
der /Xutogesellsekakt zwecks Krstsllung
eines Keubauss init lZillsttsokaltsr, IVart-
saal usw., erstanden.

2V. rl.xril. IVsgsn rluktretsn der Seîiskrâudi in
versokisdsnen Kokakbeständen des Oder-
kaslis vsrkügt die kantonale Vandwirt-
sokaktsdlroktion eine tierärztlieke Unter-
suekung der Ilisrs vor dein Austrieb.

-- Im kermeltal del 8t. KtsMan gskt die
'.Vîlîlauene in einem seit dem ,Iakr 1993
niokt gekannten Kusmass nieder und
mäkt ganze IVald/.ügs ad. In soloker
Vrösse gekt sie nur alle 39 dis 49 dakre
nieder.

21.KMI. vie Vornussergesellsclialt Klein-
dietvvil begskt ikr 25Mdr!ges lZesteken
init einem vreundsekaktskornusssn, zu
dem 12 Vereins eingeladen wurden.

— Inkolge kZIitZsckIsg wird auk der vueg

o c K k c o » iì

àng.- « IVsuu ick mit meinem Vksil äsn
Knubsn getrokksn, würden die zwei unâern
visile dick gstrokksn ksbsn. » Kbsr König
kliâung liess Dgil nickt vsrksktsn, sondern
krsuts sick un dem mutigen IVorte des
Lckützsn. Viel sltsr sls diese « IVilàu-
sags » ist zens uus der vââs vom Logen-
sckützsn « Ksrnàgr », wslcksr seinem Lru-
der eins Kusslnuss vom Haupts sckissssn
musste. Kuck kisr vernimmt mun nickts
von einer Vsrksktung des Lckützsn durck
den l^runnsn. Km bskunntsstsn ist âis
Lage vom. « âàisckâ ?sll » namens T'oko.
voko, ein vrsklsr, rükmts sicli seiner
Zckissskünsts und musste durum uuk Ls-
kskl des Königs Harald Slausakn. seinem
eigenen Zöknlsin sinsn Kpksl vom Ksupts
sckissssn. Dr trsk glückliek und sntwortsts
gsnuu wie veil und Dgil: «Die andern
visile Kutten dir, 1>runn, gegolten, wenn
ick mein Kind gstrokksn! » Kus Kucke lssst
der König Hoko mit seinen Skiern eins
dkdsskukrt in sinsn Kbgrund uuskükrsn.
voko kommt über lebend davon und er-
sckissst Kuruld Kluuzskn sus dem Hinter-
Kult sines Llsbüsckss. Lolckss ist zu lesen
im Werks des Luxo Qrsrnmuticus, der um
1l89 sckrisb. So ult ist die <- Ilsllsnssgs ».

vrau in. M'dor/ kragt: Llibt es sin un-
ksklburss lVlottsnmittsl? Ick mucks immer
wieder dis Drkukrung, dsss sick die Scküd-
lings suck dort einnisten, wo ick mit
Kumpksr, 2lsitungspux>isr und ullsn andern
sngsprisssnsn Vorbsugsmittsln gegen Ils-
bsrrssckungsn vorgssorgt ZU ksbsn glsubte.

dei Stekkisburg ein Lausrukaus samt
lZäoksrsl eiugsäsokert.

— In Vderburg wird sin Kugelblitz wà
genommen.

22. Kprll. vas Kszd (lottesguad kür llnksi!-
bare in 8t. iViklaus kann auk ZV dzbre
Zesteken zurüokdlioksn.

8?aoi oc » «
16. Kxril. vas Nonumental-KeZiek von kni»!

^aninl ain neuen velegraziken- und iLk-
pkon-Verwaltungsgebäude an der l'en
dinand-IIodler-Ktrasse wird von der M".
Kunstkonullission entküllt.

17. Kprll. ver dsrn.-kantonale dodlerven
band veranstaltet einen dodlsr- und vi-
rigsntenkurs, an dein siok 47 Virigentev
12 dodlsrinnen und 99 dodlsr bsteiliMir

18. Kxril. vor veektkluk kern ksisrt seiii

ZVMKriges kesteken init einem grosse
dubiläumsturnisr.

19.Kpril. Kür ein neues kundss-VerM-
tungsgebäude, in dein in erster làis àSureaux der Kidg. vberzolldirsktioii
vlatz kinden sollen, sind Kntwürke sin-
gebraokt worden. Oas lZaugoländs bekiir-
det siok im Liinon-kourgsols-vut. Der
erste vreis «ntkällt auk Ilans und üwt
Ksinkard.

29. Kxril. (Zemeinderst Otto 8teiger, viràto-
der Sozialen Kürsorg«, kann- auk sine

ZVMrige Kintstätigkeit zurüokdli«k«r.
— Dr. II. vreudiger, der Vorstsksr des

Ltatistisoken Kintss der 8tadt Lorn, be-

gekt gleiokkalls sein 39Mkrlgss> dudiläuw.
22. Kpril. vine Verkebrsprükung kür jugend-

liebe Kadkabrer wird in kern dureliM-
kükrt.

Kntrvort: Die Lckubsu ksbsn ss in slck!
Lls vsrsbscksusn, gsnuu wis sndsrs IVe-

ssn, sinsn dsruck und bevorzugen einer
andern. lind wie alle sndsrn nskmen sie

sin Uebel in Kuuk, wenn sie zu einem Ve-
nuss kommen wollen. Kilt sndsrn Worten:
Wenn der gunzs Lckrsnk nuck Ksmpker,
vkskksr, Drueksrsckwsrze und Lelks rie-
cksn sollte, und die lüsreksn röcksn such
nur die Lpur eines msnscklicksn Zckweiss-
tropksns, so würden sie probieren, sn den

Ort dieses Ikopksns zu gelungen. Dbenso

wlektlg wie die « Osgsnmittsl » sind also

andere Dings. Der Lckrsnk muss durck
und durck suuksr sein. Klls singslugerten
Stücks müssen zuvor gewuscksn werden,
kllckts, dus uuck nur sin einziges IVlsI Ze-

trugen wurde, durk unter dem Oewsscke-
nsn küngsn. Dus kslsst slso, dsss alles

nickt Wusckbsrs gesondert « einzussrgsn »

ist. Kann msn einen so versorgten Zckrsnk
von ullsn Kusdünstungsrsstsn krsl Kulten,
melden ikn uuck die lVIottsn.

Kits ?au.ts à O. kragt. Durk msn Qe-

rsnlsn zstZt sckon ins Kreis stellen? Oder

riskiert mun, dsss sie srkrisrsn?

Kntraort: vsidsr ist der lZriskkustsnwsrt
niekt Wsttsrmscksr, sonst würde er Iknen
eins sparte Sorte von Klima kür Ikre
Osrsnisn kssorgsn. Wenn Sie selbst vor-
ausssken, dass ss nock Krösts geben wird,
dann pressieren Lie nickt und warten die

Klskslligen ab. Immsrkin ertragen Osrsnien
ordsntlick viel, und wenn sis sn einer bise-

gssekütztsn Wand, auk einer Daube, unter
vaek, Steven, kàen 3le ewe normale
Kacktkükls sskr wokl aus. Sollten sie

leiew nnZekrieren, tonen Lie sie om. Lckà
ten auk. Din dünnes Duck sckützt sls übn-
gens, kalls die Kults im kreisn Winds unter
Null Linken sollte. Nur leiekt äorüder

breiten, und ss gssckiskt iknen nickts. Das

gilt nutürlick nickt, wenn sie die armen

Oswäckss an einer kissnscks aussetzen

Kber das tun Sie zu sowieso nickt.

7 I 0 kl



FFENTHEATER

.Köstlicher als beim Affentheater auf

der Schützfenmatte, kann sich gross
und klein wirklich kaum anderswo

amUsieren. Wahre Lachsalven ertönen

schon von weitem, wenn man sich

diesen herzigen Tierchen nähert. Herr

Taddei, def Dompteur dieser Affen,
erzählte mir, dass schon sein Gross-

vater im Jahre 1848 ein solches Unter-

nehmen führte. Schon über dreissig

Jahre kutschiert nun Herr Taddei mit
seinen Artisten in der Welt herum

(Photorepörtage: W. Nycfegger, Bern)

Links:
Paganini wäre von den Tönen begeistert,
die August seiner „Stradivarius" entlockt

Eine Spezialität Carolinas ist das „hohe Seil"
Zierlich wie eine Tänzerin zeigt sie, mit dem Son-

nenschirm bewaffnet, ihre letzten Künste

Staunendes Publikum

Felix, der jüngste der Familie, kennt keine fleischlosen Tage. Zu jeder Tages-
zeit holt er sich seine fetten Leckerbissen aus dem Fell seiner Leidensgenossen

Leider können Herr Tdddei und seine Artisten nicht vom Applaus leben
Er erlaubt sich, Fnit dem Teller einige Scherflein einzuziehen

Links: Das wäre noch ,,gäbig", wenn man in der Rekrutenschule beim Ge-

wehrgriff-Drill „hocken" könnte

Xöstlivkor à keim àkkontkeatsr auk

àsr 8ekütüsnmatts, kann sick xross
unà klein »irkkok kaum anäsrsv-o

amüsieren. Wakre Kacksaîven ertönen

sekon von weitem, rvean man sick

äiesen kernigen 7isrcken näkert. Herr

îaâàei, äet Dompteur àieser Akken,

vrcäkltv mir, âass sekon kein Dross-

vater im 6akre 1848 sin solckes Dnter-

nekmen kükrte. Lekon üder àreissiZ

.iakre kutsokiert nun Klerr?aààei mit
seinen Artisten in 6er Weit kerum

(Kkoîc»nepvrîc>gs: V/. kenn)

tinks:
?aganini värs von äsn 1°önsn begeistert,
äis August ssiner ,,5traäivorius" entlockt

bine Specialität Larolinas ist äas ,,bobs 5sil^
?isrlick vis sine lAncerin csigt sie, mit äem 5on

nsnscbirm bevattnst, ikrs lstcten Künste

Ztaunenäss Publikum

kslix, äsr jüngste äsr bamiiis, kennt keine klsiscbiosen ^age. jsäsr ^ages»
csit bolt er sick seine ketten keckerbisssn aus äem bell ssiner l.siäsnsgsnosssn

ksiäsr können kisrr ^bbbei unä seine Artisten nickt vom ^ppiaus leben
br erlaubt sick, tnit cism Keller einige Zcksrtlsin sincvcisksn

kinks: Das värs nock .igäbig", venn man in äer kskrutensckule deim Le-
vskrgrisf-Orill ..kocksn" könnte


	Chronik der Berner Woche

